
Inflation: Die Vendée ist das französische Departement mit den
niedrigsten Preisen
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In Zeiten der Inflation machen sich die Preisunterschiede zwischen den einzelnen
französischen Departements deutlich bemerkbar. In der Vendée ist das Einkaufen
verglichen mit Paris am preiswertesten.

Ein Einkaufskorb, dessen Preis je nach Wohnort variiert. 4 % weniger in einer Gegend, 8 %
teurer ein paar hundert Kilometer weiter. Das Departement mit den günstigsten Preisen liegt
im Westen Frankreichs. In der Vendée soll das Einkaufen am wenigsten kosten. „Ich finde,
dass wir hier günstigere Preise haben“, stellt ein Mann aus der Vendée auf dem Sender
France 2 fest. „Das merkt man im Vergleich zu anderen Departements, man sieht den
Preisunterschied deutlich“, pflichtet eine Vendéenne bei. Ein Viererpack Joghurt kostet hier
zum Beispiel 89 Cent.

Produkte sind in Paris 20 % teurer als im Durchschnitt Frankreichs.
Es gibt viele Preisunterschiede zwischen den Departements. Während die Vendée bei minus
5,5 % liegt, ist Paris im Vergleich zum französischen Durchschnitt 20 % teurer. Hier kostet
der gleiche Viererpack Joghurt 93 Cent. Die Rechnungen in der Hauptstadt sind gesalzen, das
stellen die Pariser jeden Tag fest. „Mit 15 Euro, hier, haben Sie nichts. Mit 15 Euro bekommen
Sie auf dem Land viel mehr“, sagt eine Pariserin vor der Kamera.


